
Interview mit Ewald Lenhart, Trainer Spfr. Waldsachsen, Aufsteiger in die Bezirksliga 

  

Ben Stacey: 

Hallo Ewald, nach langer Korbball Pause geht es endlich wieder los. Wie groß war die Vorfreude bei dir 
und deinem Team?  
 Ewald:  
Nach der langen Pause freuen wir uns natürlich, dass endlich wieder eine Korbballrunde gespielt wird. 
Wir sind gespannt, was uns als Aufsteiger erwartet.  
  
Ben: 
Die Vorbereitung ist nun vorbei. Was macht deine Truppe schon richtig gut & wo siehst du noch Raum 
für Verbesserungen?  
Ewald:  
Wir haben den Sommer genutzt und auf dem Feld trainiert. Ich denke das wir in den Bereichen Kraft 
und Ausdauer sicher mithalten werden. Was das Kreisspiel angeht, hätten wir gerne noch ein paar 
Sachen einstudiert. An der Treffsicherheit und am Passspiel arbeiten wir weiter. Sehr positiv fand ich, 
dass die Frauen sehr zielstrebig und auch selbstständig trainierten. Auch unsere Neuzugänge 
integrieren sich sehr gut und bringen eigene Ideen ein. Raum für Verbesserungen sieht man als Trainer 
natürlich immer. 
  
Ben: 
Wie hat sich der Kader eurer Truppe im Vergleich zum letzten Jahr verändert? Gab es Zu- oder  
Abgänge?  
Ewald:  
Wir bedauern den Ausfall von zwei Stammkräften, die sich jetzt um den Korbballnachwuchs kümmern.  
Andererseits freuen uns über vier Neuzugänge vom TSV Forst, die wir sehr gerne bei uns aufgenommen 
haben.   
 
Ben: 
Deine Mannschaft ist frisch in die Bezirksliga aufgestiegen. Wie ist die Zielsetzung für die Runde?  
Ewald:  
Dazu muss man sagen, dass wir nur aufgrund der Saisonabbruchs in der Spielzeit 2019/2020, mit etwas 
Glück aufgestiegen sind. In der A-Klasse Schweinfurt 2 waren einige starke Mannschaften die ebenso 
hätten aufsteigen können. Da wir nur sehr wenige Mannschaften aus der Bezirksliga kennen, wissen 
wir noch nicht wo wir uns einordnen sollen. Als Aufsteiger ist das vorrangige Ziel erstmal der 
Klassenerhalt.  
  
  
Ben: 
Am ersten Spieltag trifft deine Mannschaft auf den Aufsteiger der anderen A-Klasse VFL Niederwerrn,  
sowie auf den TSV Nordheim. Was rechnest du dir an diesem Tag aus für den SF Waldsachsen?  
Ewald:  
Ich kenne beide Mannschaften nicht, schätze aber den VfL Niederwerrn sehr stark ein. Die Mannschaft 
hat bis zum Abbruch der Runde jedes Spiel gewonnen und wird wohl ein schwerer Gegner. Beim TSV 
Nordheim rechnen wir mit einer starken Manndeckung. Für den ersten Spieltag haben wir uns 
vorgenommen die Ruhe zu bewahren, unser Spiel zu machen und die ersten Punkte mitzunehmen. 
  
Ben: 
 Wie siehst du die Bezirksliga in diesem Jahr, welche Mannschaft ist für dich der Favorit auf die 
Meisterschaft?  
 



Ewald:  
Ich glaube in dieser BZL ist viel Raum für Spekulationen. Zumal drei Mannschaften dabei sind, die nicht 
aufsteigen dürfen. Favorit ist für mich die Mannschaft von Hambach II, die wir aus vielen Spielen in der 
A-Klasse kennen. Dem VfL Niederwerrn traue ich den Durchmarsch in die Landesliga zu. 
   
Ben: 
 Wie bist du eigentlich zum Korbball gekommen?  
Ewald:  
Den ersten Kontakt zum Korbball hatte ich in den 70er Jahren als es in Waldsachsen schon eine 
Korbballmannschaft gab, die sich dann in den 80ern auflöste. 1996 wurde in Waldsachsen auf Initiative 
von Frau Rita Hubert, die lange erfolgreich bei TG 48 Schweinfurt gespielt hat, der Korbballsport in 
Waldsachsen wiederbelebt. Ich war zunächst als Fahrer, zweiter Trainer, Betreuer und Abteilungsleiter 
tätig und übernahm das Wissen von Frau Hubert. Später übernahm ich mehr und mehr unsere damals 
sehr erfolgreichen Schüler und Jugendmannschaften. 2005 machte ich dann meinen Trainerschein. 
Nun sind es schon 25 Jahre in denen ich mit den Mannschaften der Sportfreunde Waldsachsen durch 
alle Höhen und Tiefen des Korbballsports gehe. 
 
 
So das wars auch schon wieder. ;)  
Viele Grüße  
Ben Stacey 
  

 

Gut drauf: Die Frauen von den Spfr. Waldsachsen 2021/2022: 

 


